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(Nr. 14022.) Geſetz über die Dienſt⸗ und Verſorgungsbezüge der Inhaber vereinigter Schul⸗ und 
Kirchenämter. Vom 28. Oktober 1933. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


Einziger Paragraph. 

Die Dienſt⸗ und Verſorgungsbezüge der Inhaber vereinigter Schul⸗ und Kirchenämter 
werden auf Grund des § 61 im Kapitel X Abſchnitt 6 des Reichsgeſetzes zur Anderung von Vor⸗ 
ſchriften auf dem Gebiete des allgemeinen Beamten⸗, des Beſoldungs⸗ und des Verſorgungsrechts 
vom 30. Juni 1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 433) dahin geregelt, daß für die Zeit vom 1. April 1920 
bis 30. September 1927 die Vorſchriften des § 16 des Volksſchullehrer⸗Dienſteinkommensgeſetzes 


17. Dezember 1920 (Geſetzſamml. S. 623) Et \ 2 
vom und für die Zeit vom 1. Oktober 1927 ab die 
1. Januar 1925 (Geſetzſamml. S. 17) 


Vorſchriften des $ 18 des Volksſchullehrer⸗Beſoldungsgeſetzes vom 1. Mai 1928 (Geſetzſamml. 
S. 125) in Geltung bleiben. 


Berlin, den 28. Oktober 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Popitz. Ruſt. 


Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit 
verkündet. 


Berlin, den 28. Oktober 1933. 


Für den Reichskanzler: 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 
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(Nr. 14023.) Erſte Verordnung zur Anderung des Verzeichniſſes der Waſſerläufe erſter Ordnung. 
Vom 24. Oktober 1933. 


Auf Grund des § 3 Abſ. 1 des Preußiſchen Waſſergeſetzes vom 7. April 1913 (Geſetzſamml. 
S. 53) in der Faſſung des Artikels 1 des Geſetzes zur Anderung von Geſetzen über Waſſer⸗ und 
Bodenkulturangelegenheiten vom 25. Juli 1933 (Geſetzſamml. S. 274) wird genehmigt, daß 
in das Verzeichnis der Waſſerläufe erſter Ordnung unter Abſchnitt II „Künſtliche Waſſerläufe“ 
folgender Waſſerlauf aufgenommen wird: 


22 nf:!:ñÿf¶ —„ T—Lͤ—᷑—2:—8Te EEE 


Bezeichnung des Waſſerlaufs Endpunkte des Waſſerlaufs 
. nn Aw ai — —L—ũ᷑—T . r ̃—jxz.—1 . — 
Küſtenkanal Oldenburgiſche Grenze Dortmund —Ems⸗Kanal 
(in Ausführung) bei Sedelsberg 


Berlin, den 24. Oktober 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Darr é. 


(Nr. 14024.) Erſte Verordnung über Wohnſiedlungsgebiete. Vom 4. November 1933. 


Auf Grund der SR 1, 14 des Geſetzes über die Aufſchließung von Wohnſiedlungsgebieten 
vom 22. September 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 659) wird folgendes beſtimmt: 


I. Zu Wohnſiedlungsgebieten im Sinne des $ 1 des Geſetzes über die Aufſchließung von 
Wohnſiedlungsgebieten vom 22. September 1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 659) erklären wir 


1. aus dem Gebiete der Stadtgemeinde Berlin 
A. das Gebiet außerhalb der Ringbahn mit Ausnahme: 


a) des im Verwaltungsbezirk Spandau gelegenen Gebiets, das umgrenzt 
wird durch 
die Götelſtraße, die Straßburger Straße, die Diedenhofener Straße, die Havel, 
den Askanierring, die Fehrbelliner Straße, die Blumenſtraße, die Feldſtraße, 
die Moltkeſtraße, den Askanierring, das Potsdamer Tor, die Kloſterſtraße, die 
Wihelmſtraße, die Melanchthonſtraße und die nördliche und öſtliche Grenze des 
Südparkes; 
b) des in den Verwaltungsbezirken Wilmersdorf, Schöneberg 
und Steglitz gelegenen Gebiets, das umgrenzt wird durch 
die Ringbahn, die Wannſeebahn, die Rubensſtraße, die Thorwaldſenſtraße, die 
Bergſtraße, die Kieler Straße, die Schloßſtraße, die Marckelſtraße, die Lauben⸗ 
heimer Straße, die Niederwaldſtraße, die Rüdesheimer Straße und die Aß⸗ 
mannshauſer Straße; 
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e) des im Verwaltungsbezirk Treptow gelegenen Gebiets, das umgrenzt 
wird durch 
den Teltowkanal, die Spree, die Verlängerung der Straße 1, die Straße 1, 
die Rummelsburger Straße, die Straße An der Wulheide, die Parkſtraße, die 
Waſſerſtraße, die Spree, die Britzer Straße, die Grünauer Straße, die Bahn⸗ 
ſtraße, den Sternplatz und die Südoſtallee; 


d) des im Verwaltungsbezirk Köpenick gelegenen Gebiets, das begrenzt 
wird durch 

die Eiſenbahn, die Waldſtraße, die Kaiſer⸗Wilhelm⸗, Kaiſerin⸗Auguſte⸗Viktoria⸗, 
Friedrichshagener Straße, Bahnhof-, Lindenſtraße, Kurfürſtenallee, Annenallee, 
Biesdorfer Straße, Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße, Bahnhofſtraße, ferner die Mahls⸗ 
dorfer Straße, Kleinſchewsky⸗, Amſelſtraße, Straße Unter den Birken, 
Genovevaſtraße und die Dauerwaldgrenze bis zur Eiſenbahn, 
ferner des Gebiets, das begrenzt wird durch 
die Flemming⸗, die Oberſpreeſtraße, die Weſtendſtraße, die Rudower, die 
Adlershofer, die Glienicker, die Grünauer Straße, den Vollkropfgraben und die 
Dahme, die Charlotten⸗, Eliſabeth⸗, Dorotheen⸗, Müggelheimer-, Wendenſchloß⸗, 
Landjägerſtraße und den Kietzgraben ſowie den Frauentog und die Dahme. 


Als Wohnſiedlungsgebiet gilt nicht die Altſtadtinſel Köpenicks. 


B. folgende Gebiete innerhalb der Ringbahn: 

a) das in den Verwaltungsbezirken Tempelhof und Neukölln ge⸗ 
legene Gebiet, das begrenzt wird durch die Ringbahn, die Berliner Straße, die 
Verwaltungsbezirksgrenze zwiſchen Kreuzberg und Tempelhof, die Verwaltungs⸗ 
bezirksgrenze zwiſchen Kreuzberg und Neukölln, die verlängerte Fontaneſtraße, die 
Flughafen⸗ und die Oderſtraße; 

b) das im Verwaltungsbezirk Charlottenburg gelegene Gebiet, das 
begrenzt wird durch die Ringbahn, den Verbindungskanal, die Kaiſerin⸗Auguſta⸗ 
Allee, die Gotzkowsky⸗, die Helmholtz⸗, die Doveſtraße, die Spree, die Straße An 
der Schloßbrücke, die Spandauer Straße und den Spandauer Berg. 

Soweit die Abgrenzungen durch Straßen bezeichnet werden, iſt darunter jeweils die 
Straßenmitte zu verſtehen. 


2. aus dem Regierungsbezirke Potsdam und zwar 
a) aus dem Landkreiſe Angermünde: Gutsbezirk Schorfheide, Anteil Kreis Angermünde 
(Oberförſterei Grimnitz), 
p) aus dem Landkreiſe Templin: Gutsbezirk Schorfheide, Anteil Kreis Templin (Ober⸗ 
förſtereien Reiersdorf und Zehdenich), 
ferner i 
e) die Landkreiſe: Beeskow⸗Storkow, Teltow, Zauch⸗Belzig, Oſthavelland, Niederbarnim, 
Oberbarnim, 
d) die Stadtkreiſe: Brandenburg, Eberswalde, Potsdam, Rathenow und Wittenberge; 


3. aus dem Regierungsbezirke Schleswig und zwar 


a) aus dem Kreiſe Pinneberg 
die Landgemeinden: 
Appen Bilſen 
Bevern Bokholt⸗Hanredder 
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Bönningſtedt 
Borſtel 
Bullenkuhlen 
Egenbüttel 
Ellerbek 
Ellerhoop 
Friedrichsgabe 
Garſtedt 

Groß Nordende 
Hainholz 
Halſtenbok 
Hasloh 

Heede 
Heidgraben 
Heiſt 


Hemdingen 


die Stadtgemeinden: 


Barmſtedt 
Elmshorn 
Pinneberg 


b) aus dem Kreiſe Segeberg 
die Landgemeinden: 


Alveslohe 

Ellerau 

Götzberg 

Haſſelbuſch Forſtgutsbezirk 
Henſtedt 

Itzſtedt 

Kaltenkirchen 

Kampen 

Kayhude 


die Stadtgemeinden: 


Bad Segeberg 


c) aus dem Kreiſe Stormarn 
die Landgemeinden: 


Ahrensburg 
Ahrensfelde 
Bargfeld-Stegen 
Bargteheide 
Barkhorſt 
Barsbüttel 
Bergſtedt 
Billſtedt 
Braak 
Bramfeld 
Bünningsſtedt 
Delingsdorf 
Duvenſtedt 
Eichede 
Elmenhorſt 


Holm 

Klein Nordende 
Kölln⸗Reiſik 
Kummerfeld 
Langeln 
Lokſtedt 
Moorrege 
Prisdorf 
Quickborn 
Rellingen 
Schenefeld 
Seeth⸗Ekholt 
Tangſtedt 
Torneſch 
Winzeldorf 


Ueterſen 
Wedel 


Kisdorf 

Nahe 

Nützen 
Sülfeld 
Tönningſtedt 
Ulzburg 
Wakendorf I 
Wakendorf II 


Bad Bramſtedt 


Fiſchbek 
Glashütte 
Glinde 

Grande 
Grönwohld 
Großenſee 
Hamfelde 
Hammoor 
Harksheide 
Havighorſt b. Billſtedt 
Hohenfelde 
Hoisbüttel 
Hoisdorf 
Hummelsbüttel 
Jersbek 


Preuß. Geſetzſammlung 1933. Nr. 70, ausgegeben am 7. 11. 33. 397 


Klein Hansdorf 
Köthel 
Kronshorſt 
Langelohe 
Lasbek 
Lemſahl⸗Mellingſtedt 
Lohbrügge 
Lütjenſee 
Meilsdorf 
Mollhagen 
Neritz 
Nienwohld 
Oetjendorf 
Oſt Steinbek 
Papendorf 
Pbölitz 
Poppenbüttel 
Rahlſtedt 
Rausdorf 
Reinbek 


e) aus dem Kreiſe Herzogtum Lauenburg 


die Landgemeinden: 
Aumühle⸗Billenkamp 
Börnſen 
Brunſtorf 
Daſſendorf 
Düneberg 
Eſcheburg 
Grünhof⸗Teſperhude 
Hamfelde 
Hamwarde 


ferner 


Rohlfshagen 


Rümpel 

Saſel 
Schönningſtedt 
Siek 

Sprenge 
Stapelfeld 
Steilshoop 
Stellau 
Stemwarde 
Tangſtedt 
Timmerhorn 
Todendorf 
Tremsbüttel 
Trittau 
Wellingsbüttel 
Willinghuſen 
Wilſtedt 
Witzhave 
Wulksfelde 


Hohenhorn 
Kröppelshagen⸗Fahrendorf 
Rothenbek 

Sachſenwald Gutsbezirk 
Schnakenbek 

Wentorf b. Renbek 
Wohltorf 

Worth 


e) die Stadtkreiſe: Altona und Wandsbek. 


II. Zuſtändige Behörde im Sinne des § 4 Abf. 3 des Geſetzes vom 22. September 1933 
(Reichsgeſetzbl. I S. 659) iſt der Landrat — in Stadtkreiſen der Oberbürgermeiſter — des Kreiſes, 
in dem das Grundſtück liegt. Liegt das Grundſtück in mehreren Kreiſen, ſo iſt gemäß § 4 Abſ. 3 
zweiter Satz des Geſetzes vom 22. September 1933 (-Reichsgeſetzbl. 1 S. 659) der Landrat (Ober⸗ 
bürgermeiſter) zuſtändig, in deſſen Kreiſe der größte Teil des Grundſtücks gelegen iſt. 

Wenn das Grundſtück ſich über den Bereich eines Regierungsbezirkes (des Verwaltungs- 
bezirkes Berlin) hinaus erſtreckt, ſo beſtimmt der Miniſter für Wirtſchaft und Arbeit die zuſtändige 


Behörde. 


III. Die Verordnung tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 4. November 1933. 


(Siegel.) 
Göring. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Schmitt. 
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(Nr. 14025.) Zweiter Nachtrag zur Gebührenordnung der Überwachungsausſchüſſe für die Genehmi⸗ 
gung zur Kennzeichnung von Eiern und für die Überwachung der Kennzeichnungs⸗ 
berechtigten vom 1. Juli 1932 (Geſetzſamml. S. 233) in der Faſſung des Erſten Nach⸗ 
trags vom 24. April 1933 (Geſetzſamml. S. 153). Vom 26. Oktober 1933. 


Auf Grund des $ 13 Abſ. 5 der Eierverordnung vom 17. März 1932 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 146) wird folgendes verordnet: 


I. $ 2 Abſ. 1 der Gebührenordnung der Überwachungsausſchüſſe für die Genehmigung zur 
Kennzeichnung von Eiern und für die Überwachung der Kennzeichnungsberechtigten vom 1. Juli 
1932 (Geſetzſamml. S. 233) in der Faſſung des Erſten Nachtrags vom 24. April 1933 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 153) erhält folgende Faſſung: 

9) Die Gebühren ſollen grundſätzlich ſpäteſtens bei der Aushändigung der Genehmigung, 
Entſcheidung oder alsbald nach erfolgter Prüfung des Betriebs des Kennzeichnungs⸗ 
berechtigten entrichtet und erforderlichenfalls durch Poſtnachnahme erhoben werden; fie 
können ſchon vor der Vornahme der Amtshandlung erfordert werden. Die laufenden 
Gebühren gemäß IB des Gebührentarifs find zum Schluſſe eines Kalendervierteljahrs 
nach Maßgabe der von den Kennzeichnungsberechtigten (88 8 und 9 der Eierverordnung) 
im abgelaufenen Vierteljahr gekennzeichneten Eier, die Gebühren bei Beanſtandungen 
im Sinne der Nr. III des Gebührentarifs bei der Mitteilung der Beanſtandung zu 
entrichten. 


II. Nr. I des Gebührentarifs zu der Gebührenordnung der Überwachungsausſchüſſe für die 
Genehmigung zur Kennzeichnung von Eiern und für die Überwachung der Kennzeichnungs⸗ 
berechtigten vom 1. Juli 1932 (Geſetzſamml. S. 233) in der Faſſung des Erſten Nachtrags vom 
24. April 1933 (Geſetzſamml. S. 153) erhält folgende Faſſung: 


I. Zulaſſung zur Kennzeichnung von Eiern. 
A. Einmalige Gebühr. 
1. Genehmigung: 

a) bei Einzelerzeugern (§ 9 Nr. 1 der Eierverordnungng )) 10 Noll. 
b) bei Genoſſenſchaften und anderen Zuſammenſchlüſſen von Erzeugern ſowie 

bei Eierhandelsfirmen und Verbrauchergenoſſenſchaften im Sinne des 89 

Nr. 2 Abſ. 1 der Eierverordnung und bei Eierhandelsfirmen im Sinne 

des 8 9 Nr. 3 der Eierverordnung . 40 „ 


e) bei Packſtellen im Sinne des 8 9 Nr. 2 Abſ. 2 der Eier verordnung. 20 
2. Ablehnung der Genehmigung: % der Gebühren unter Nr. 1. 


B. Laufende Gebühr. 
Bei den Kennzeichnungsberechtigten (Gë 8 und 9 der Eierverordnung) für je 1000 
gekennzeichnete Eier nach näherer Beſtimmung der Oberpräſidenten, in der Provinz 
Heffen-Naffau der Regierungspräſidenten, bis zn 0,25 AM. 


Wd 


III. Dieſer Nachtrag tritt mit dem Tage ſeiner Bekanntmachung in Kraft. 
Berlin, den 26. Oktober 1933. 


Der Preußiſche Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
In Vertretung: 


Willikens. 
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Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 30. September 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Ruhrgas Aktiengeſellſchaft in Eſſen 
für den Bau einer Verbindungsgasfernleitung zwiſchen den beſtehenden Anſchluß⸗ 
leitungen zu den Vereinigten Stahlwerken in Hilden und zum Städtiſchen Gaswerk 
in Hilden nebſt einer Abzweigung zur Firma Alexander Coppel in Hilden 


durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 41 S. 327, ausgegeben am 14. Okt. 1933; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 10. Oktober 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Datteln für den chauſſee⸗ 
mäßigen Ausbau einer bei km 3,2 der Kreisſtraße Datteln Sickingmühle abzweigenden 
Verbindungsſtraße zwiſchen den Bauernſchaften Kloſtern und Bochum 

durch das Amtsblatt der Regierung in Münſter Nr. 43 S. 159, ausgegeben am 28. Okt. 1933; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 10. Oktober 1933 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Datteln für den chauſſee⸗ 
mäßigen Ausbau der Straße Oer⸗Erkenſchwick-Ahſen 
durch das Amtsblatt der Regierung in Münſter Nr. 43 S. 159, ausgegeben am 28. Okt. 1933. 


Berichtigung. 


Auf S. 392 Zeile 7 von unten muß es ſtatt „Reichsgeſetzbl. S. 261“ heißen „Geſetzſamml. 
©. 265“. 
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